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Aaibachcv Zeitung.
Samstag den 19 A p r i l .

V N « e n

' V e . kaiserl. Hoheit der durchlauchtigste Herr

Erzherzog J o h a n n haben zur Unterstützung der durch

die Uebel schwemmung in Böhmen Verunglückten zwei-

tausend Gulden C. M . gnädigst angewiesen, wel-

cher Betlag unverzüglich semer Bestimmung zugeführt

wurde.

Se. königliche Hoheit der durchlauchtigste Herr
Erzherzog M a x i m i l i a n habe» den durch die Ueber»
schwemnnnig iil Böhmen Verunglückte» eiiieil Betrag
von zweitausend Gulden Cono. Münze gewidmet, der
auch bereits seiner Bestimmung zugeführt worden ist.

Se. k. k. Majestät haben m,t Allerhöchster Ent-
schließung vom 26. Februar l. I . , den Legations-
Secrctär bei der k. k. BundeS-Präsidial. Gesandt-
schaft zu Frankfurt a. M , , Adolph Freiherrn von
T h i e r r y , und den Legations .-Secretar bei der Ge.
sandischafr am königl. belgischen Hofe, M a x i m i l i a n
Freiherr v, H a n d e l , zu t. k. LegationSräthcn zu er-
nennen geruhet. (W. Z.)

K ch w e i z.
Man schre.bc aus B e r n : Erst jetzt beginnt man

nach und nach E,i>ztl»helten über den verunglückten
ßre.schaarcnzug gegen ^.zer» z« vernehmen, und noch
ist Vieles dunkel und ungewiß. Der Ausg«„q ist für
die Einzelnen höchst traurig, für d»e Schweiz im
Ganzen aber hat er auch eine günstigere Seite. Hatte
sich doch unserer eigenen Regierung, welcher man ge.
w»ß nicht den Vorwurf der Unfreisiniugkeit machen
wird. ein« von den gewissenlosesten Schreiern aufge-
hetzte Bande gegenübergestellt, ihre Befehle vcrachtet,
ihre Beamten verhöhnt, vor ihren Augen und gegen
ihr ausdrückliches Verbot Kanonen und Munition
fortgeschleppt und ihr gedroht, wenn sie erst in ?u-
zern aufgeräumt, auch nach Bern zu kommen und

dort zu saubern. Diesen Menschen hatte sich die Hefe

des Voltes angeschlossen, und es fielen überallhm un,

zweideutige Aeußerungen über eine bevorstehende Re»

volution, in welcher die Wohlhabenden heimgesucht

und die längst verbreiteten commumstischcn Tendenzen

zur That und Wahrheit werd.n sollten. Das also und

eine fremde Emschreitung hatte man zu gewärtigen,

wenn der F'.eischaarenzug gege» Luzern gelungen ware.

Zu beklagen smd dage^e» die armen Hinterlassenen so

vieler Umgekommenen, welche zilm Theil aus edlen

Veweggliilide«, aber in sträflichem Uebermuthe und

arger Selbstverblendung den ungleichen Kampf gewagt

haben. AuS einem Dorfe in Baselland sind von 80

Ausgezogenen nur , 9 heimgekehrt. E l „ angesehener

Bürger vonZosingen hat einen Sohn und zweiSchwle.

gersöhne verloren. Ein sehr rechtschaffener Gemeinde,
beamte in Laugenthal (unsereS Cantons) hatte den

Abgeordneten der Negierung in die Hand versprochen,

zu Hause zu bleiben; seine F r a u , ihrer ersten Nieder»

kunft entgegensehend, hatte ihn fußfall,g beschwöre!,,

sle nicht zu verlassen: da zieht die lustige Echaar der

Waffengenossen deS Morgens unter seinen Fenstern

vorbei, uud unwiderstehlich zieht es ihn fo , t : er st,eh/t

sich aus dem Hause, um nie wiedelzutehren. Die Bei»

ner Oberländer sollen n<uuentlich starre Verluste erllt«

ten haben.

Die Luzerner Trupven bcdauern nur acht Todte

sieben Gemeine, einen Officier (Lieutenant Wldmer

der in der Vorstadt siel); Unterwalden, Ur i und Zna

betrauern jcdes nur Emen Todten. Die wenigen

Verwundeten werden ohne Zweifel alle gerettet wer-

den eonncn. - Die Geme.ndammänner der betref.

senden Ortschaften solle» die We.su.'g erhalten ha-

ben, d.e auf «hrem Gebiete Gefallenen sogleich und

auf den Stellen zu begraben, wo sie l.egcr.d ge-

funden werden, ,»dem die Menge derselben kein an»
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deres Verfahren gestatte. Gewiß ist, daß schon am
Abende deS 3 l . März eine große Anzahl Todter durch
die Freischaaren selbst auf Handkarren der Emme zu»
geführt und in dleselbe geworfen wurde.

Die neueste Schweizer Post bringt etwas beun-
ruhigende Berichte aus G e n f vom 5. März, wo
Volksmassen sich sammelten und Drohrufe gegen die
Regierung ausstießen, welche indessen durch Zusam,
menziehung von Truppen weitere Unruhen hinderte.
Zwar sollen 200 Freischärler ausgezogen seyn; man
glaubte aber sie würden, wenn sie die Niederlage ih.
rer Genossen in Luzern bestätigen hörten, bald heim-
kehren. (AUg. Z.)

Eine Correspondenz aus Genf bringt die Nach.-
richt, daß am letzten Freitag (4. Apri l ) Nachmit-
tags eine Anzahl von etwa 300 Radicalen sich in
einem Wirthshause vor der Stadt (aux I'u^ui») ver-
sammelt und einen Handstreich auf das Nachhaus, so
»viedle Einsetzung einer provisorischen Regierung in
stürmischer Verhandlung berathen habe». S o wie sich
diese Nachricht »n die Stadt verbreitete, eilten Hun-
derte von Freiwilligen zum Schuhe deS Nachhauses
herbei, und zwel Compagnien M i l l j rückten in die
Caserne. Die Spannung vermehrte sich durch die Nach-
richt, daß mehrcre Waadtländcr Sendlmge in der ra-
dicalen Versammlung sich befinden. Allein alS diejeni«
gen sich erklären sollten, welche sofort gegen das Rath«
haus ziehen wollten, fanden sich nur etllche und drei-
ßig , und so musite sich die Versammlung auflösen,
und die Theilnehmer gingen vereinzelt nach Hause.
Briefe vom Samstag Vormittag melden uns, daß die
Nacht sich ruhig verlaufen habe. AuS Waadt wird ge-
meldet, daß der dortige Staatsrath den ganzen Bun-
desauSzug aufs Picket habe stellen lassen. ( W . Z.)

Als Probe, welche Hoffnungen man in V e r n
für den Erfolg deS ZugeS der Luzerner Flüchtlinge
und der Freischaaren nachLuzern nährte, mögen nach-
stehende zwei Artikel dienen, welche der Berner Ver-
fassungsfreund vom I . Apri l mittheilt: «Hutwyl , 3 l .
März. Heute nach Mitternacht ist endlich der E in .
marsch der Luzerner Flüchtlinge unter Beihilfe freisin-
niger, wackerer Eidgenossen aus den Cantonen Zürich,
Bern , Fre,burg, Waad t , Neuenburg, Solothurn,
Basel (Stadt und Land) , Aargau, W a l l i s , Genf
und Schaffhausci« in den Canton Luzern erfolgt. All
der Sp'tzc der starken Colonne, welche von Zofmgen
aus das Luzerner Gebiet überschritt, stand der wak-
kere D r . Steiger mit ungefähr 1200 Mann Luzeruer
Bürgern, die muthig und entschlossen kamen, entwe»
der die Verfassung deS Cantons gcaeu die an ihr ver-
übte Gewaltthat z" schützen, oder dann im Kampf

für Freiheit und Vaterland unterzugehen. S ie führten
mehrere Kanonen mit sich und der Zug war ein ern,
ster, schön geregelter. — Die Colonne von Hutwyl
war schwächer und mochte ungefähr im Ganzen 2300
Mann betragen, an deren Spitze einig« Hundert Lu«
zerner, unter ihnen Major Wechsler, n,arschi,ten; sie
führten 6 Kanonen mit ungefähr 80 Pferden mit
sich. — Die Post, welche diesen Morgen hier an,
langte, ist der Colonne, die in drei Abtheilungen
marschirte, bereitS einige Stunden auf Luzerner Ge«
biet begegnet. Ernst, ruhig und besonnen sey die
Truppe vorgerückt und man habe allein nur rechtliche
brave Patrioten, darunter Glieder aus den angesehen«
sten, reichsten Famil ien, keineswegs aber solches Ge«
sindel wahrnehmen können, wie sie uns die sogenan»,
ten konservativen und aristocratischcn Blätter seit meh,
reren Monaten vorgemalt haben. Man hofft hier al l ,
gemein auf den glücklichen Erfolg der guten Sache.

»Sichern Nachrichten zu Folge ist die Hutwy«
ler Colonne ohne Widerstand schon um 2 Uhr in der
Nachr auf Zell gelangt, wo zwei Schüsse fielen, der
eine durch den dortigen Pfaffe», der eine« Notar von
Willisau stark verwundete und der ärztlichen Hilfe da-
selbst überlassen werden mußte. Die Colonne bcwcgte
sich auf Sursee zu weiter, wo sie durch einige Hun«
dert Luzerner verstärkt wurde."

Die Eidgenössische Zeitung vom 3 1 . März fügt,
indem sie von dem damals eben beginnenden Zuge der
„Freibeuter" gegen Luzern spricht, hinzu: »Geld ha-
ben sie genug, und qroß ist das Handgeld und der
tägliche S o l d , der bezahlt wird. U.i.s Hlmmelswillen,
woher dieseS Gold?? !'. ' (Oest. B.)

V e u l s ch l a n v .
Alle Berichte vom südwestlichen Deutschland sind

voll Klagen über Wasservcrheerungen. I n Regensburg
war die untere Stadt und ein großer Theil der Um-
gegend mit zahlreichen Dörfern auf furchtbare Weise
überschwemmt, so daß oft nur noch die Dächer über
die Fluchen emporragten. I n Nürnberg war am 29.
Morgens ein großer Theil der Stadt so unter Wasser
gesetzt, daß die Verbindung nur mit Kähnen möglich
war. Die Umgebungen glichen einem großen Sec. I n
Bamberg und Würzburg fanden ähnliche Nebe, schwem-
mungen Sta t t . Doch hört man n»cht, das; ein Men-
schenleben zu Grunde gegangen scy. I n der baierischen
Pfalz herrschte an manchen Orten gleiche Bedrängniß
durch die auStretenden Fluchen. Aus CarlSruhe wird
berichtet, daß am 28. März die Eisenbahn nach Mann-
heim, in der Niederung, zwischen Bruchsal und WieS-
loch, zwei Schuh unter Wasser stand. I n Heidelberg
waren durch das Austreten des Neckars mehrere
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Straßen überschwemmt. Der Marktflecken S t e i n , im

Amt»? Brette», wurde schwer heimgesucht: zu den Ba-

chen geschmolzenen Schnees gesellte sich ein Wolken,

bruch, die Wasserströme füllten die Häuser biS zum

zweiten Stockwerte so rasch, daß 15 Menschen und

l 0 0 Stück Vieh das Leben verloren. I n Köln stan-

den ganze Straßen unter Wasser. Auf Ehrenbreitstein

löste sich ei» «»geheures FelSstück und stürzte auf daS

Fort Helsenstem, das bedeutende Beschädigung erlitt.

(Oest. B.)

V e l 2 i e n.

Die Stadt L ü t t ich wurde am 3 l . März von

einer Feuersbrunst heimgesucht. Gegen I Uhr brach

das Feuer, wie man glaubt, in dem Kamin eines

Bureaux der Steuern auS, hinter welchem zum Un.

glücke Schränke voller Papiere waren, und die Flam-

me verbreitete sich so rasch, daß, trotz aller gleich an-

gewandten Hi l fe , der ganze obere Theil des Gebäu-

deS der Provinzial-Regierung zerstört wurde. Unmas-

sen von Papieren flogen brennend in die Luft hinaus,

viele warf man zum Fenster hinaus. Erst gegen Abend

wurde man insofern Herr des Feuers, daß man seine

weitere Verbreitung glücklich beschrankt!,'; drei Pom»

piers sind schwer verwundet worden, eben so mehlere

andere Personen durch d^n S tu rz eines brennende»

Balkens. D ie zwei oberen Stockwerke deS großen Ge-

bäudes sind fast ganz zerstört, und es stehen nur „och

das untere Stockwerk und die Mauern. Pompiers,

Truppen, Bürger, Frauen, Alles wetteiferte im M u -

the m>d Bereitwilligkeit. Wäre der Brand in der

Nacht auSgebrochen, so hätte leicht daS ganze S tad t -

viertel ein Opfer desselben werden können. Das Re-

gierungsgebäude war für 100,000 Fr. versichert.

(W. Z.)
F r a n k r e i c h

P a r i s , 7. Apn l . Das Journal des Debats

bringt ausführliche Nachrichten über d«e Ermordung

eiueS Offiziers von der französischen Corvette „ S a b i -

na,« als dieselbe sich z», ei„e„, wissenschaftlichen Zwe-

cke zu Malusso auf der I „ s , l Bas i ls , (;u dem S l „

lu-Archipel im südindische» Ocean gchör.g und nicht

weit von den Phil lppmncn) befa.id. A», , . Novem-

ber sollten die Ossiziere Guerin, Mal lar und von M e -

nars mit dem Nadscha von Malusso eine Zusammen,

kunft haben, und fuhren ihm auf dem großen Boot

entgegen. H r . von Menars stieg, um das Flußwasser

zu untersuchen, ans Land, und näherte sich dem nnt

Bäumen dicht bewachsenen Ufer. Kaum hatte er das

Boot aus dem Gesicht verloren, als ein Malaie vom

Ufer auf ihn zusprang, und ihn inS Wasser werfen

wollte. Menars zog seinen Säbel und verwundete sei-

nen Angreifer; in dem nämlichen Augenblicke aber

wuroe er von den Bäumen aus mit einem Pfe i l - und

Lanzenregen überschüttet, und an Brust und Rücken

schwer verwundet. Er wollte sich zu Boden werfen,

stürzte aber in den Uferschlamm, wo ihm ein Schwärm

Malaien den GarauS machte. E in Matrose, der ihn

vertheidigen wollte, kam gleichfalls u m ; der Dolmetsch

und zwei andere Matrosen wurden zu Gefangenen ge-

macht. Die Franzosen ließen vor der Abfahrt nach

Samboanga auf einer Insel ein Schreiben an die

Eingebornen zurück, des I n h a l t s : man wcrde dlc Ge-

fangenen auslösen, im Falle denselben aber etwas Lei« .

deS geschehen sollte, blutige Nache nehmen. Den ley-

ten Nachrichten zufolge soll der Loskauf gelungen seyn.

Als der französische Admiral Cecille, welcher mit der

Fregatte »Cleopatre" im Hafen von Mani l la vor An»

ker lag, von dem Vorgefallenen Kunde erhielt, be»

schloß er, die Urheber des Meuchelmords exemplarisch

zu züchtigen, und rüstete deßhalb eine E.rpeditiou nach

Basilan aus. (Oest. B . )

Nach den neuesten Berichten aus A l g i e r war

Marschall Bugeaud, der noch einige Tage dort zu

verweilen gedachte, in Folge vo» Briefen des Generals

Lamoricii're plötzlich an, 3 l . März Abends nach Oran

abgesegelt. M a n schielbt dieß der Anwesenheit Abd.-el-

Kaders an der Gränze zu. Am 3 1 . Vormittags hatte

H r . Lacrouts, Präsident der Ackerbau-Gesellschaft, dem

Marschall den ihm von den Colonisten zum Geschenke

bestimmten Ehrendegen überreicht. I n seiner Antwort

sagte der Marschall'. „ D i e Erpedition nach Budschia

wird der Ansang einer Reihe segenbringender Opera-

tionen seyn. Die reichen und fruchtbaren Thaler Kaby-

liens werden bald m unserer Gewalt seyn. Diese bis»

her noch unbezwungenen Völker werden Eurer I n d u -

strie und dem Handel großen Vortheil bringen. Bud.-

schia und Dellys werden der Mirtelpunct eines bedeu»

tenden Verkehrs zwischen Frankreich und Algerien

seyn." — I n einer Rede in der Deputirtenkammer

hatte der Marschall die Notabel» vo» Algier «unge-

zogene Kinder« genannt. D a er bemerkte, daß sie ihm

deßhalb grollten, die meisten sogar von der Audienj

weggeblieben waren, so äußerte er gegen die Anwesen-

den, jene Worte seyen ihm nur m der Stegreifrede

entfahren, und keineswegs böse gemeint gewesen. Dieß

sagte er in so gutmüthigem Tone, daß die Notabell,

lachten; Marschall Bugeaud lachte mit, und die Sache

war beigelegt. ^ Z ^

Die Regierung läßt in Algerien artesische B run -

nen graben, und zwar mit so gulem Er fo lg , daß die

Araber von Biskra dem Oberbefehlshaber der Provinz



«Üours oom 15. A p r i l i«45. :

Staal0schuldver!chr«lb. zu S p " - s ' "^m>^ " ^ ^

detto detlo i " ^ ^ ^ ^ . " ^ ^ . ?U^2
Darl.,mitVell«,.V.Il^9fü>.2b«,ß. ( ,uCM. 33. 9j'6

d«t<o detto do ̂ . 5 a . ( , /LM.) 66 5^6
Wie...Stal>cH^'c°Ob!.zu 2^2l'<^t. (iuCM.> 62

Hoftali'Mtr. c>er ältern Lom. zn , l̂ 2 . . l ^
bardischen Schulden , der in j« l »j/j, ^, ) —
Hloro^ »nd Ge»»ia aufge. zu, ! 55

Obl. vou Galizien ^u » i>Ot. ẑ« ^M.) 54 ,̂ 2
' H ^ ^i l iNl) '^ Äerar.Domest.

Obligationen der Stande (L.M.) (C.M.
v. Oej^errcich «litcr und zu3 l>l^l.^ — ^ .
vb der Enl's. von Vöh- u l , i j , ^^ » 6 4 ^ 2 —
m<„ < Mähren . Schl«» » !,u» .z4 ^, l «_ ^ .
slen. Stlyermark. i t ä r n - ^ u , >̂. < ^ä »̂ « —
t,n. ilr<iin, Gorz und î> 11l^ > — — '̂
des 23. Oberk. Anueö ^ ) .

pr, Stüc? i65l» »j2 in E..' M .

N. N. N 0 t t o ; iehungrn.
I n Grah am ,6. April 16l5.

63. 39. 38. 13. 62.
Die nächste Ziehung wird am 30. April

1945 in Gratz gehalten werden.

I n Wicn am 16. April 1845:
99. 19. 63. 22. 56.

Die nächste Zichung wird am 20. April 18^5
in Wien gehalten werden. , ^ , ^ ,,

^ r rmvrn Anzeige
der tzler Angekommenen und A b g » r , i f t » n

Am l<». ?l p r i l ^««5.
Hr. Andreas Pavcu,ch. Blsi^cr, von W!«n

nach Tnest — Hr. Lconh.nd Belnardi. C iv i l . I n .
genieur, von Tl,,st noch Wien. — Klau Alosia von
Ecl^kulp, Mebiciiiä Doclois > Gemsthlinn, von Moll»
<>ng nach Wien. — Hr. Franz Niltcr von R yee,
Großhandlung«. Associe. v,n Wirn ,^ch 2iitst. __
Hr. MaNin Sü>,m<,„n. Kaufma,,« , von Wi»n N.'ch
2riest. ^ . Hr. Samdson. e. e. Obeniemenant von
L.copiel» I» fant l l i t . von I ta l i . , , «.̂ h ^ f^ ,

AM 15- H l - Johann Schneller. Hand.l'smann,
von T^est nach Gr^lz- - - Hc- Carl Sl ioß, drill,',
scher Ultliticr. von Triest nach Plltau. — Hr. Al>
phons Graf (Zollaro, von Wien nach Trlest. — Hr.
Domcnilo Noßi , Vice» Consul, ronTriest nach M , n .
— Hr. Gotlfritd Ieschke. Privat, nach Wi»n.

Am 16. Hr. Eduard vcn Adelburg. k. t. Ge»
neral.-Consul, von T'iest nach Wien. -^ Hr. Arlur
«raf Balthyany. k k. Kämmercl. von Trieft nach
Wien. —Frau Maria Kling,r. Hindclsm^nns'G«l.
l i nn , nach Wien. — Hl . Franz Skubitz, Gulbb« p
siher, nach Grah. — Hr. Summit» Graf von Zichp,

(3> Laib. Zeitung v. 19. April 1845.)

«on Triest nach Grat). — Hr. Io l lvh Matkbrlitlr»
Dr . der Medicin, von W'»n nach C<lvi«no»io.

3m '7 Frau ?'ma!i, Gräfinn von Sigray,
Guelmen Raths-W'lwe. von 2citst nach Marburg.
^ Hr. Ioscph Scheiger. Obtlposiverwalt.r, v„>,
Tritst nacd Grah. — Hr. Ald,rt Müller, 5»s. d.r
M,dicinz. vc'n Wien nach Tritst. — Frau Josephine
Nicmann. Maschinisten-Galtilin, von Wicn nach
Tritst. — Hr Leopold Mül ler, 'Hauptmünzamts,
beomt,. von Wien nach 2:ilst. — Hr. Franz Barm»
von Vourget, Attach^ b.i der said. Gtscmdtscdaft n,
Wicn. von Trlest nach W i n , — Hr. B'mtenz
Guerieri. Vcsioer, von 2ri,st nach Wl»n. — Hr.
Franz de Lhocb, ?lg'Nt des öster. L'oyb, von Vricst
nach Wien. — Frau Antonia ^uarienli de Fenn«
veky. k. k. Ntchnuageofsicials.Galtlnn, von Trilst
nach Wien. -^ Hl- Johann Clay, Secret.ir dcr
„oldam. Gesandtschaft in Wien, von Tri,st nach
Wi .n . — Hr. Simon Heimanu, Handelsmann , sammt
Frau. nach Wien. — Hr', Carl Hvl^er, Handels,
wann. nach Trieft — H r . Philipp Ollo Nittcr r°l«
Oltenlh^l, k. k. Nalh und Central-Inspector, vo»

Wi«n. _ _ _ _ ^ _ _ _ ^ — — ^ —
Verzeichniß ver h ier Verstorbenen.

Den ,U. A p r i l 18^5.
Herr Franz Ianesch, bürgerlicher Lederermei«

ste« und Realilälenbefilltr, alt 62 J a b " , in dcr
S t . Pelets-Vorstadt Nr. 7, am Ech^fwß.

Den K . Dem Call Okern. Zuckcifaliriss.-^lr-
beiter. sein Kind Franz, alt n Tagr, in der Pol^na-
Wolstadt Nr 2<». an Schwäche. — Hr. Icholn,
Schager, verabschltdeter Exproprus-Domd^dier, alt
22 Jahre, in d r̂ Stadt Nr. l . an dcr Lunq»,,sucht.

Den »5. Gertraud 3)oluitscher, I , siilulsarml',
alt ^5 Jahr», >m V,rsorgungöt)ause.Nr, l,, an der
ZLrusiwassersucht. — 3"tM Hm. Carl Iabn Scduh«
mach'r. sein Kind Carl, alt 5 Iahie und 5 Mo-
nat,, in der Sladt Nr. 193. an Fraisen.

2)en 16. Jungfrau Theresia Ersehen, Bürgere-
Tochter, alt 28 Jahre, in der Sladt Nr. 2^9, an
der Lunglnsucht. « . «,

Den .7. Hr. Ignaz Paulitsch, pens. c. r. L«-
mcral. Bezirks. VerwaltungS ^ Ossicl«l alt 57 Jahr,,
im Civi l-Spital Nr. «, an Loigen des Schlag'

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 600. C ) ^ . . Nr . 906.

Von dem t. k. BczirkSaerichtc Krainbury wird
hiemil bctan'il gemacht: M a n habe zur Vornah-
me der mit dem Bescheide des hohen t. t. Stadt»
und Landrecktes zu Laidach ^l lu. Zo. November
»844, 3- »0674, bewilligten cxeculiven Fcildie«
lung der, dem Neorg Schwarz von Krainburg
gthörigen, gerichtlich auf Ioc>a ft. geschätzten Rea»
litäten, als: ee« Hause, V r . »6 und 2N in der
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Constantine angeboten haben, sich im Betrag von
6000 Fr. zu besteuern, um die Kosten eineS Bohroer-
suchs in der Sahara aufzubringen. Wirklich ist bei
einem Bohrversuch zwischen Oran und den» S i g , auf
der Straße von Mascara, aus einer Tiefe von
l l . I 8 MetreS ein Wasserstrahl 1.68 Meter hoch em-
porgeschossen, und dieß ist eine Gegend von solcher
Wasserarmuth, das; die türkische Verwaltung dem
Stamm der Gharaba die Verpflichtung aufgelegt hatte,
,n dem Wald von Muley-Ismai i l unter einem unge«
heurcn wilden Oelbaum zwanzig Bockschläuche mit
Wasser für die Wanderer bereit zn halten, welche von
der Ebene von Tlelat nach dem S i g zogen.

(AUg. Z.)

Großbritannien.
Am 15. Jänner ist in B o g o t a zwischen dem

Finanz-Minister von Ncu-Granada und den Agenten
der Londoner Inhaber colnmbischer FondS, vorbehalt-
lich der Genehmigung der Letzteren, ein Vertrag abge-
schlossen worden, dnrch welchen Neu-Granada 50 pEt.
der im Jahre l822 und l824 >n London contrahir.
«en columblschen Schuld auf seinen Antheil über-
nimmt und als seine Staatsschuld anerkennt. Die da«
für ausgegebenen neuen BonS sollen in den ersten
vier Iahreu nur l pCt. und dann alliährlich ' /, pCr.
Zmseu mehr bezahlen, bis der ursprüngliche Zinsfuß
der columblschcn Fonds, 6 pCr. erreicht ist. Die rück-
ständigen Zinsen werden capitalists und nach Verlauf
von 6 Jahren verzinser werden.

I n Glasgow hat am 27. und 28. v. M . ein
heftiger Orkan gewüther, der in der Stadt vielfache
Beschädigungen an den Häusern verursachte und in der
Umgegend Bäume entwurzelte und Häuser umstürzte.

I n P o r t s m o u t h sind am 27. März wieder
l i Indianer von den uordamcvitalnschen Stämmen
der Tschippewähs und Dchcvans angekommen, um
England zu sehen und sich besehen zu lassen. Es sol-
len große und schöne Leute seyn. Ih re Wohnsitze l ie.
gen 1500 Mi les von New-York entfernt. I h r e R a -
men sind, wie gewöhnlich, poetischer A r t : der Donner-
voge!, der Löwenk'ömg, der Hagelmacher, der Vogel,
der den wogenden S t rom beherrscht u. s. w.

(W. Z.)
Der Gouverneur des Irrenhauses in C r i g h t o l i

ist auf den Einfall gekommen eine Zeitung zu grün-
den, welch« ausschließlich von Geisteskranken seiner An-
stalt geschrieben, redignt und gedruckr werden soll. E l
wll l versuchen ob er durch diese Beschäftigung di<
(l l^eot» M6ml>r» der Denkkraft und Bildung diese»

Unglücklichen sammeln und so z» ihrer Heilung bei-
tragen könne. Das Journal wird den bezeichnenden
Titel , / l l ,6 N6W moon (der Neumond)" führen.
„Dieß wird,« bemerkt der S u n , jedenfalls das erste
Journal seyn, in welchem die Mondsucht der M i ta r .
beiter freimüthig eingestanden ist.

Der Glasgow Argus berichtet über die E ^ .
dung einer neuen Dinte, genannt „der Königinn Dinte
(tl»6 H,lu«n'» i n k ) " , weil Victoria sich sie zu brau-
chen gewürdigt hat. Dieselbe hat vor der jetzt allge-
mein gebrauchlichen den großen Vorzug, daß sie auf
Leinwand,. Wollenzeug, Holz, an den Fingern u. s. w.
nicht steckt, sondern an sich ganz farblos ist, hingegen
beim Schreiben auf eigens dazu bereitetem Papier
gibt sie, je nachdem man es wünscht, eine schöne schwarze
oder blaue Farbe. Ihre große Empfehlung ist Rein?
lichkeit. Die Bestandtheile dieser neuen Dinte sind
noch ein Geheimniß, ihre und des dazu gehörigen Pa -
piers Bereitung aber, wird versichert, sey nicht kost»
spieligcr alö bei dein jetzt üblichen Material. Der Ere
sinder ist „cm durch seine Verdienste um Chemie und
Agricultur bekannter Baronet", dessen Name zu er-
rathen bleibt. (Allg. Z.)

Dieser Tage fand in der Kohlengrube West
Moor bei Kelleyworth, in der Grafschaft Northum-
berland , eine Gasexplosion S t a t t , wodurch über 40
Arbeiter das Leben verloren. Diese gräßlichen Unglücke
sind sehr häufig. (Allg'. Z.)

Geman »slttrs tie ich
Das ,>^nul'ual l ls l'l)l>»l»lllm<»z»1^« bringt nach»

stehende Nachrichten aus der türkischen Hauptstadt
vom 26. März und 1. Apr i l :

Sonnrag den 23. März ist Se. Erc. der Mlle
schir von Tophana, Mcheniet ?lii Pascha, nach der
bohcn Pforte gekommen, "'v >hm in Gegenwart des
GroßwcsirS, dcr Mm.sler und aller Großwürdentrager
des Ne.chcs das ka.serl. Hat in offizieller Weile mit-
getheilt wnrde, wornach der Sultan geruhte, ihn zum
Gemahl semer jüngern Schwester, Sultamnn Ad,le,
zu bezeichnen. Se. Exe. Mchcmer Al l Pascha empfing
diesen neuen und ausgezeichneten Bewelö der Gunst
seines Herrn mit den Aeußerungen der ehrerbietigsten
Anhänglichkeit, und nahm da»» die Glückwünsche von
Seite aller Würdenträger an , welche dieser Audienz
beiwohnten. Man glaubt, daß die Vermählungs - Cc»
remote mit allem bei ähnlichen Anlässen üblichem
Pomp im Laufe des Monat) M a i S ta t t finden wird.

(W. Z.)
A m e r i k a

Nach Berichten aus B u c n o<5-Ay i es vom 23.
, Jänner ist am I . Jänner daselbst " n Gesetz m Kraf t

getreten, durch welches jedem 3tlchtkathol,ken das H a l -
ten einer Schule rerbote" w,rd. I n Folge dieses Ge-

' seyeS mußten die blühenden Schulen der Aligllkaner
' und der schottische" PreSbytci'ianer geschlossen werden.

(W. Z.)

Verleger. Ignaz Vloi« Vdler v. Kleinmayr.
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Savevovfiadt ,u K,ainburg, und der l?ede,walje
om Savcstrome, weften tem l Herrn Johann
Kosler schuldigen 2»o ft. » tr. c. 5. c., die drel
FeilbietunftSlelMlne auf den »2. März , ,2 . Aprl l
und ,4 . M a i 56^5. jedesmal Bormittagö von 9
bis ,2 Uhr , und allenfalls Nachmittag von 3 lnü
6 Uhr vor diesem Gerichte mit dem Anhange fest.
gesetzt, daß di? odlgen Realitäten bei der ersten
und zweiten FcilbiclungStagsahung nur um oder
über den Schätzungswert!), bei der dritten ober
auch unter demselben veräuhelt werte, dah jeder
Kauflustige ein 10A Valüum zu Handen deZLiii«

5?' ' ! : i l

lationö-Commission zu erlegen habe, und dah
daö Schähungsprotocoll, die iiicilalionsbcdingnisse
un» die Grundbuchötltracle täglich hieranuü ein»
gesehen werden tonnen.

K- K. Bez'trkügericht Krainburg am iL . De«
cember 1844»

A n m e r k u n g . Nachdem bei der ersten und zrotl«
ten Feildittungstagsahung kein Kauflustiger
erschienen ist, so wird zur dritten geschritten.

5 . K. Bezirksgericht Krainbulg «m »4. Apri l
»845.

3. 612. ( l ) ' Nr. 6l5.

Von dem k. k. Bezirks-Commissariate Kronau werden hiemit nachstehende, auf die

Vorladungen nicht erschieninen militärpflichtigen Individuen, als:

^ . N a m e Geburtszahr l ^ ^ ^ A n m e r k u n g .

1 Johann Olepp Bach 12 l825 paßloß abwesend "
2 Johann Wandoth Kronau' 25 l825 mit veraltetem Passe abwesend
3 Jacob Petrih Ratschach 58 l82tz paßloä abwesend.

mit dem Beisätze vorgeladen, entweder üM 22. d. M. an, Assentplahe zu Laibach, oder aber
binnen vier Monaten hieramtö so gewiß zu erscheinen, und ihr bisheriges Ausbleiben zu
rechtfertigen, widrigens sie nach den bestehenden Vorschriften, behandelt werden würden.

K.. K. Bczlrkscommissariat Kronau am l6. April 18'l5.

Z. «07. (1)

Am Congreßplatze, Haus-Nr. '2H, im
, 3 . Stock, wird die zNeitiigung der Herren^

und Damen »Wasche, dann das Rosafarben
übern,mmen ; ferner Blonden», Seiden, Hand»
schuhe und Hutfedern, nne auch Seldelizeuge
und Organtin gcgm dilliae und s^g îche
Bedienung geputzt. '-' ' ' ' ^ ' , .
' ' — 1 s-^^! <7^> V

Große WeNititation.
Von der fürstlich Dietrichstcln'schen

Herrschaft Oberpettau, Marburger Keci-
fts lN Stepermark, wird bekannt gemacht,
daß am 6. Mai 1845 Vormittags um !>

Uhr anfangendem dem Oberpettauer he,r-
schaftllcken Keller Wl> Eimer rein abqezo-
gene Weine aus dem Stadtbcrger, Sau-
ritscher und S t . Lorenzer Gebirge, von
den Jahrgängenl8^U, 1841 ,'!»42<k,843,
sammt 5eimerigen Iassern, startinweise im
Licitationswege werden verkauft werden.

Herrfchaft Oberpettau am 15. April 1845.

ist zu vergeben für Georgi oder
Michaeli M 5 in der Elephan-
ten-Gasse Nr. 15. Auskunft
beim HHUseigeljthümer.


